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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07882

X

Bassenbruch nördlich von Lindenfelde in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne südlich der Peene mit einem Pfeifengras-
Walzenseggen-Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch. Die Baumschicht besteht überwiegend aus jungen, ca. 20 Jahre alten Weiden und 
älteren Erlenbeständen im Norden des Biotops. Die Schichtung reicht überwiegend bis zum Boden des Biotops. Somit ist das Gebüsch 
undurchdringlich. Die Krautschicht ist stark entwickelt und weist u.a. zahlreich Pfeifengras, Walzenseggen und weitere Seggenarten auf. Das 
Substrat besteht überwiegend aus nassem, meso- bis eutrophen wenig gestörten Torf. In der Randlage ist auch sehr feuchter, eutropher 
degradierte Torf vorhanden. In der Umgebung des Bassenbruches befindet sich Ackerland.
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Agrostis canina Carex elongata Carex paniculata Iris pseudacorus
Molinia caerulea Salix pentandra Sambucus nigra Solanum dulcamara
Urtica dioica

Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus
Carex riparia Carex rostrata Phalaris arundinacea Phragmites australis
Salix fragilis Symphytum officinale


